
 

         

 

 

Betreff: Anfrage an die Verwaltung 
Hier:  Teilnahme an Sitzungen der Ausschüsse des Rates 

  

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Krogmann, 
 
die Alternative für Deutschland bittet um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
 

1. Die Stadt Oldenburg führt die Ausschüsse des Rates aufgrund der Corona-Lage 
digital in Videokonferenzen durch. Wieviele Besucher werden zu den Ausschüssen 
zugelassen, bzw. gibt es eine Obergrenze der Teilnehmer? 

2. Beabsichtigt die Verwaltung diese Hürde zur Teilnahme zu ändern und wenn ja, wann 
und wie? 

 
Begründung: 
Am 20.01.2022 ist die Durchführung des Ausschusses für Stadtplanung und Bauen geplant. 
Eine Anfrage einer Bürgerin auf Teilnahme als Zuschauerin wurde abgelehnt mit der 
Begründung, die Sitzung wäre voll und wäre begrenzt. Mittlerweile ist sie nachgerückt, weil 
ein Platz frei geworden wäre.  
Eine Begrenzung der Zuschauer ist unter den aktuellen Umständen bei 
Präsenzveranstaltungen nachvollziehbar, jedoch nicht bei Videokonferenzen. Die AfD sieht 
hier die Transparenz der politischen Arbeit sowie mögliche Partizipation der Anwohner 
Oldenburgs gefährdet.  
Gemäß §64 NKomVG: Die Sitzungen der Vertretung sind öffentlich, soweit nicht das 
öffentliche Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner den Ausschluss der Öffentlichkeit 
erfordern. 
Diese Öffentlichkeit sehe ich durch einen Ausschluss von Zuschauern gefährdet. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Andreas Paul 

AfD Stadt Oldenburg – Ratsherr Andreas Paul  

 
 
 
 

 

 
Herrn Oberbürgermeister 

Jürgen Krogmann 

Altes Rathaus/Markt 1 

26105 Oldenburg 

 

 Andreas Paul 

E-Mail: andreaspaulafdstadtoldenburg@gmx.de 

 

Datum:    20.01.2022 

 


